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01.06.2015 2 Implementierung OP-Checklisten 

Standort 

Klinikum Coburg 



Kufstein: Anruf über Tod des Vaters im Spital war eine Verwechslung  

zur Zeit steht eine 36jährige Kinderkrankenschwester vor Gericht, 

weil sie einem 3jährigen Jungen versehentlich statt einem 

Antibiotikum Kaliumchlorid intravenös  

Impfstoff abgelaufen - Patientin verwechselt  



17.06.2015 4 Erste Schritte und viele Fragezeichen 

Identifizierung (2006) 

wrong-patient surgery OP Gebiet / Art ?? 

wrong-site surgery 

1. Wann beginnt der Prozess? 

2. Wer ist beteiligt? 

3. Wie erreichen wir eine praktikable 

Kontrolle? 

4. …………… 

Sekretariate der Fachabteilungen, Ärzte unterschiedlicher Fachabteilungen, 

Pflegepersonal der Stationen und Ambulanzen, Holding Areas, Zentrale 

Patientenaufnahme, Bettenmanagement….. 

1. Wer macht das Kreuzchen? 

2. Wann wird´s gemacht? 

Traditionen der Fachabteilungen, Hierarchien, Berufsgruppen mit 

unterschiedlichen Strukturen, Kommunikationsprobleme (einschl. 

Sprache), Verweildauer, veränderte Behandlungspläne 

(Vorstationär), Arbeitszeiten,  …..  



17.06.2015 5 Jede einzelne Aktion benötigt Planung und Abstimmung! 
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17.06.2015 6 OP-Checkliste – das Produkt vieler geplanter Aktionen 
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17.06.2015 7 Strategie 

Implementierungsstrategie 

 Unterstützt von der Geschäftsführung 

 Begleitung vor Ort 

 Erfahrungsaustausch mit externen Partnern (APS, äzq, IfPS, BMG) 

 Train-the-Trainer 

 Evaluation 

 Handlungsempfehlungen 

 Krankenhausspezifische Anpassung der Checkliste sowie der Instrumente 

 Standardisierung = Effizienzsteigerung im perioperativen Prozess 
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Erhaltungsstrategie 

 Stichproben und abteilungsbezogene Auswertung 

 Direkte Kommunikation mit den Anwendern 

 Prozessunterbrechung ( Konsequenzen?) 

 Fallbeispiele (aufzeigen von Parallelen) 

Anpassung 

Stichprobe Sensibilisierung 

direkte 
Kommunikation 

Checkliste 



Stichprobe (Mai 2015) 

17.06.2015 9 Verlaufskontrolle Workflow 2015 



Fazit: Was bringt die Checkliste? 

Wesentliche Organisationsverbesserung 

Erhöhung der Patientensicherheit 

Kontrollierbare/nachvollziehbare Prozessschritte 

Abgrenzung der Verantwortung 

 

 

17.06.2015 10 Fazit 



Fazit: Was bringt die Checkliste? 
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Die Checkliste ist kein Selbstläufer, 

benötigt Ressourcen und die Bereitschaft 

zur Anpassung.  

 ! ?  Zertifikate gibt es auch ohne  

Checklisten und Risikomanagement  

So funktioniert es nicht!!! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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